
Vom  Neujahrsurlaub  und  ein
Streifzug durch München

Ich
wünsche euch allen ein frohes, gesundes und glückliches Jahr
2017  mit  ganz  viel  Genuss!  Auf  dass  viele  Wünsche  sich
erfüllen,  neue  Wünsche  entstehen  und  ihr  am  Jahresende
zufrieden auf alles Erlebte zurück blicken könnt!

Mein  Jahresende  und  –beginn  war  sehr  schön  und  ruhig.
Naschkater und ich verbringen Weihnachten immer getrennt bei
unseren  Familien  und  haben  dort  jeweils  entspannte  Tage
verlebt. Gegen Jahresende fuhren wir zusammen nach Bayern, an
den Ammersee, wo wir in einem schönen Hotel direkt am Wasser
eine Woche Seeblick, Sauna und Schmankerl genossen haben.
Leider wurde ich in der letzten Nacht so richtig fies krank,
so dass ich mich nach der Reise erst mal kurieren musste – der
Grund  für  meine  digitale  Abwesenheit  hier.
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Zu Silvester gab es ein hervorragendes Menü im Ammersee Hotel,
ansonsten  gingen  wir  im  Ort  Herrsching  oder  der  Umgebung
essen.
Sehr zu empfehlen ist in Herrsching der Seehof, ein Hotel am
Dampfersteg, wo man gute bayerische Hausmannskost, aber auch
leichtere Sachen und Salate bekommt. Im Winter gibt es vor dem
Hotel sogar Eisstockschießen.
Gleich daneben liegt die Pizzeria La dolce vita, wo wir einen
typisch italienischen Vorspeisensalat und gute Pizzen bekamen.
Es gab sogar Pizzen mit ungewöhnlichem Belag, von denen ich
eine probierte: Crème fraîche, Birne, Gorgonzola, rote Zwiebel
bzw. Crème fraîche, Apfel, Walnüsse, rote Zwiebel. Mal was
ganz anderes und sehr lecker. Auch die Tagesangebote auf der
Karte  sollte  man  beachten,  alles  las  sich  sehr  viel
versprechend.

http://www.ammersee-hotel.de/de/
http://www.seehof-ammersee.de/de/
http://www.ristorante-la-dolce-vita.com/


Nur ein Stück von Herrsching entfernt, am Pilsensee, liegt das
Schloss Seefeld. Dort findet man nicht nur kleine Läden mit
allerhand Kunsthandwerk sowie ein kleines Kino, sondern auch
das Schloss Seefeld, in dem man hervorragend essen kann. Jedes
Mal, wenn wir am See sind, fahren wir dorthin und können uns
jedes Mal nicht entscheiden, weil die gesamte Karte so gut
klingt. Dieses Mal hatte ich nach einem Vorspeisensalat einen
Schweinebraten mit Knödel und Krautsalat (einmal muss es dann
doch sein) und Naschkater wählte Ochsenbraten mit Semmelknödel
und  Rotkraut.  Da  ich  klugerweise  eine  kleine  Portion
bestellte, schaffte ich noch Quarknockerl zum Nachtisch. Alles
war wie immer köstlich!

In  Seefeld  gibt  es  übrigens  auch  ein  tolles  Outlet  für
Shoppinginteressierte: Codello hat dort einen Fabrikverkauf,
wo  man  die  Schals  und  Tücher  mitunter  deutlich  günstiger
bekommt  als  im  Laden  und  eine  wirklich  große  Auswahl
vorfindet.  Fährt  man  mit  der  S-Bahn,  kann  man  von  der
Haltestelle  bequem  in  5-10  Minuten  hin  laufen.

http://www.schloss-seefeld.de/
http://www.braeustueberl-seefeld.de/
https://www.codello.de/shop/home


Von Herrsching aus kann man in etwa 1 Stunde zum Kloster
Andechs wandern, wo man sich durch das vielfältige Angebot der
Klosterbrauerei  trinken  oder  auch  herzhafte  bayerische
Klassiker schmausen kann.

Da die S-Bahn von unserem Ort direkt bis nach München durch
fährt,  nutzten  wir  das  für  einen  Ausflug  in  der
Landeshauptstadt. Ich bin immer gerne in München. Im Sommer
lässt es sich herrlich durch den Englischen Garten laufen, der
Viktualienmarkt ist immer einen Besuch wert und die vielen
Museen und Galerien bieten reichlich interessante Abwechslung.
Dieses  Mal  spazierte  ich  durch  die  Maxvorstadt,  einen
Stadtteil, in dem viele kleine Cafés, originelle Läden und
Restaurants zu finden sind. Vielleicht auch aufgrund der Nähe
zur Uni. Auf jeden Fall sind dort keine Touristenströme zu
finden, dafür aber gemütliche Gastronomie mit bodenständigen
Preisen, die sich auch Studenten leisten können.
Eher  zufällig  stieß  ich  auf  das  außergewöhnliche  Café
Sobicocoa, in dem die gesamten Wände mit Fotos behängt sind

http://www.andechs.de/
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http://www.sobicocoa.de/index.html


und alte Möbel Gemütlichkeit erzeugen und wo man neben Kuchen
auf herzhafte Tramezzini oder Piadini sowie Pastas, Salate,
Frühstück und vieles mehr bekommt und herzlich bedient wird.

Viel schöne Gastronomie fand ich in der Türkenstraße, durch
die ein Bummel sich auf jeden Fall lohnt. Sehr speziell und
sehr im Trend ist das Café Katzentempel, ein Katzencafé, das
ich nicht besucht habe, das jedoch sehr gut besucht war, als
ich vorbei lief. Dort gibt es übrigens rein veganes Essen!
Wer Burger liebt, findet dort bei Hans im Glück sicher seine
Gaumenfreude, oder – wie wir – bei Ruffs Burger. Nur ein Stück
weiter  an  der  Ecke  befindet  sich  das  Café  Paulo,  wo  man
gemütlich in schönem Ambiente einen guten Kaffee trinken, auf
die Straße blicken und Zeitung lesen kann.

Biegt man von der Türkenstraße ab in die Schellingstraße,
kommt  man  an  einer  Pizzeria,  einer  Boulangerie  und  einem
Gemüsekebap vorbei. Begeistert hat mich hier jedoch vor allem
der verpackungsfreie Supermarkt OHNE. Hier ein Auszug von der
Homepage:
„Kurze  Wege  und  transparente  Wertschöpfungsketten  sind  uns
wichtig. OHNE ist Biozertifiziert und wir achten sehr darauf,
unsere Produkte so regional wie möglich zu beziehen. Unser
stetig  wachsendes  Sortiment  bietet  eine  schöne  Auswahl  an
regionalen  Köstlichkeiten  und  auch  Besonderheiten  wie  z.B.
vegane Nussmilch im Pfandglas. Diese wird im Herzen Münchens
in liebevoller Handarbeit hergestellt.
Mit einigen unserer regionalen und lokalen Lieferanten haben
wir  Mehrweglieferwege  etabliert.  Das  heißt  die  Ware  kommt
schon „verpackungsfrei“ bei OHNE an.“
Ganz tolle Sache und ein wichtiger Beitrag zur Müllvermeidung,
der hoffentlich Zukunft hat! Schade, dass es so etwas noch
nicht in jedem Ort gibt!

Eine Ecke weiter, in der Barerstraße, wo auch die Straßenbahn
vorbei  fährt  und  die  ein  paar  Blocks  weiter  zu  den
Pinakotheken führt, entdeckte ich eine Bar wieder, in der ich
vor vielen Jahren schon einmal war: Die Barer47. Ich konnte

http://www.katzentempel.de/
http://www.ohne-laden.de/
http://barer61.de/barer47/


sie nicht testen, aber ich erinnere mich, dass wir draußen
saßen und es ein sehr schöner, lustiger Abend war.

Aber auch im Zentrum, direkt beim Viktualienmarkt um die Ecke,
fanden  wir  ein  leckeres  Abendessen.  Bei  Vietsoup  gibt  es
leckeres, frisches vietnamesiches Streetfood. Probiert haben
wir den grünen Papayasalat mit Garnelen (Foto) und die zwei
vegetarischen Gerichte mit gebratenem Tofu und Gemüse. Auch
traditionelle Reisbandnudelsuppen gibt es in großer Auswahl.
Wer in München schnell, günstig und trotzdem frisch und gesund
essen  möchte,  dem  sei  dieser  kleine  Laden  in  der
Westenriederstraße  empfohlen.

Ich finde, es lohnt sich in jeder Stadt, die ausgetretenen
Touristenpfade  zu  verlassen  und  in  andere  Viertel
einzutauchen. Man entdeckt dann nicht nur so viel Spannendes,
sondern man findet dort auch – in meinem Fall – das wahre
Leben, authentische Atmosphäre und echtes, gutes Essen.

In diesem Sinne starte ich das neue Jahr mit neuen Pfaden, die
euch  hoffentlich  neugierig  gemacht  und  gefallen  haben  und



wünsche euch eine genussvolle Woche!
Eure Judith


